
- 1 -  

TOP 3 -ö- 

 
 
 
 
 
 

KMS vom 04.01.2006; Vorstellungen des Kultusministeriums zur 
Sicherheit von Schulsporthallen 

 
I. Vorlage 

 
 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Ausschuss für Schule und Bildung       

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 02.02.2006 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungster

min einst. 
angen. abgel. 

Ja- 
Stimmen 

Nein- 
Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff 
KMS vom 04.01.2006; Vorstellungen des Kultusministeriums zur Sicherheit von 
Schulsporthallen 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
KMS vom 04.01.06, Schreiben des HSG vom 09.01.06 

 
Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss für Schule und Bildung nimmt das vorliegende KMS zur Kenntnis. Eine 
Absprache der künftigen Vorgehensweise auf Referatsebene wird empfohlen. 

 
Sachverhalt 
 
Mit beiliegendem KMS vom 04.01.2006 wurden die Schulleitungen aller Schularten aus 
gegebenem Anlass (Bad Reichenhall, Eissporthalle, multikausaler Großschadensfall) gebeten 
auf die Sicherheit von Schulsportstätten zu achten und sich erforderlichenfalls mit dem 
zuständigen Sachaufwandsträger in Verbindung zu setzen. Der Text des Bezugs-KMS wurde – 
nach unserer Einschätzung – bewusst und beabsichtigt offen formuliert. 
Für den Bereich Sportgeräte Fürther Schulen erfolgen seitens des Schulverwaltungsamtes 
bereits jährlich laufende Überprüfungen und entsprechende Mängelbeseitigungen im Rahmen 
der Wartung durch eine Fachfirma. Eine Beurteilung der baulich-technischen Sicherheit der 
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Sporthallen liegt nicht mehr im Zuständigkeitsbereich des Schulverwaltungsamtes. Daher wurde 
auch Ref. V/GWF entsprechend vom vorliegenden KMS informiert, bzw. Anfragen von 
Schulleitungen an GWF weitergegeben. GWF beabsichtigt eine Überprüfung der Sportstätten 
Pegnitz-Turnhalle, MTV-Halle und Helmplatz 6 („Eichamt“). 
Mittlerweile sind schon wiederholt Anfragen in Bezug auf das KMS vom 04.01.2006 an SchvA 
herangetragen worden. Dies macht u.E. eine generelle Absprache der weiteren 
Vorgehensweise auf Referatsebene nötig. 

 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten vorauss. im bautechn. 

Bereich € 
 nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   BMPA/StR/SD zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.    SchvA 

 
 
 
   Fürth, 25.01.2006 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
 

Tel.:  
 

 
 


